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Haupt Gxpediktron
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

An

Die heutige Rummer umfaßt 18 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer beſuchte Sonnabend Königsberg und Langfuhr Sonntag

die Marienburg und traf geſtern abend in Potsdam ein

Die Anſichten der deutſchen Regierung über die Ereigniſſe am Balkan
werden in einem Artikel der Nordd Allg Ztg dargelegt

Jm Liebknecht Prozeß wurde die Beruſung der Staatsanwaltſchaft
oerworſen Liebknecht bleibt Rechtsanwalt

Jswolski hatte in London Unterredungen mit dem König Sir
Edward Grey und dem Unterſtaatsſekretär Hardinge

Die ſerbiſche Skupſchtina hat ſich in geheimer Sitzung gegen den Krieg

ausgeſprochen

Den I Preis der Zielfahrt gewann Sonnabend der deutſche Ballon
Elberſeld Führer Herr Meckel

Wirtſchaftliche Wochenſchan
Seit dem ruſſiſch japaniſchen Kriege hat die Politik nur ſelten und

nicht beſonders ſcharf die Börſe in ihren Transaktionen beeinflußt Die
Marokkoaffäre war vielleicht der einzige Vorgang von Bedeutung durch
den die Börſe einige Zeid hindurch in Atem gehalten wurde Nunmehr
aber hat die Orientfrage eine unerwartete Wendung gebracht über
deren Tragweite noch nicht einmal Vermutungen ausgeſprochen werden
können Die Börſe iſt aber um ſo beunruhigter weil ſie nicht weiß ob
die Lostrennung einiger Glieder von der Türkei nicht den Anlaß eines
Krieges bilden wird Jm erſten Augenblick nach der Unabhängig
keitserklärung Bulgariens ſah man die politiſche Lage noch gelaſſen
an Die Aufregung aber wuchs als das Vorgehen erſt OeſterreichUngarns

und dann Kretas bekannt wurde Gleichzeitig nahm die kriegeriſche
Stimmung in deu nächſtbeteiligten Staaten zu Vor allem ſcheint Serbien
nicht früh genug losſchlagen zu können Und iſt erſt einmal von den
Waffen Gebrauch gemacht dann dürfte es ſchwer ſein den Brand zu
lokaliſieren Unter ſolchen Erwägungen ſühlten ſich die Börſen beunruhigt

Matt war in der vergangenen Woche die Börſe in Wien die in Paris
Auch Berlin erlahmte und nur London zeigte ſich vorläufig von den Vor
gängen auf dem Balkan etwas weniger berührt

Vom wirtſchaftlichen Geſichtspunlt aus iſt dieſe Störung des Börſen
verkehrs die zu einer erneuten Entwertuug des mobilen Kapitals führt
um ſo bedauerlicher als ſie in eine Zeit trifft wo vom Geldmarkte her
ſich ſchon Anzeichen einer Erholung der wirtſchaftlichen Geſamt
lage bemerkbar machten Die erſten Keime einer Beſſerung die freilich
vorläufig weder den Warenmarkt noch die Produktion ſelbſt noch auch den
Arbeitsmarkt beeinflußt beſtehen vor allem darin daß die gewerbliche
Unternehmungsluſt ſich wieder zu regen anfängt indem in aller
jüngſter Zeit ebenſo die Neuinveſtierungen ſowie die Spekulatſon im Bau
gewerbe gegenüber dem Vorjahr wieder deutlich zugenommen haben Die

Helg a
Roman von Elsbeth Borchart

10 FortſetzungMu Sanna erzählte mir daß ſie ſich eine kleine
Summe geſpart habe von der ſie zur Not leben könnte
erwiderte Helga etwas kleinlaut Wenn mir alſo der Onkel
nur das gäbe was ich perſönlich brauchte

Und Sanna ſoll um Deinetwillen ihr Geſpartes opfern
Sie täte es mit Freuden
Hat ſie Dir das geſagt

Nachdruck verboten

Nicht mit Worten aber ich weiß es dennoch Eine
helle Röte ſtieg in Helgas Wangen Sie liebt mich ich
bin ihr ans Herz gewachſen

Du warſt ihr zu viel überlaſſen und haſt Dir darum
viele ihrer Anſichten zu eigen gemacht die für unſeren Stand
nicht paſſen Jch will Dir daraus keinen Vorwurf machen
wir ſind ihr zu Dank verpflichtet Aber Du darfſt ihre Liebe
nicht überſchätzen und nicht vergeſſen daß ſie trotz aller ihrer
Aufopferung doch nur eine Fremde iſt

Tante
Helga hätte auſſchreien mögen faßte ſich aber

Du irrſt Dich vielleicht doch in dem Grad ihrer Anhäng
lichkeit an mich jedenfalls bin ich ihres Einverſtändniſſes mich
nach Heidelberg zu begleiten vollkommen ſicher Es handelt
ſich allein um die Zuſtimmung des Onkels Erwirke ſie mir
Tante

Quälgeiſt unnützer ſchalt Tante Marga So warſt
Du immer wenn Du Deinen Willen durchſetzen wollteſt heiß
und hartnäckig Erwarte nicht zu viel Ich will verſuchen
ihm vorzuſtellen daß es für die Feſtigung Deiner Geſundheit
vielleicht ratſam wäre wenn Du noch eine Zeitlang auf Reiſen
gingeſt Was aber das andere betrifft gib Dich keinen
Hoffnungen hin

Wie erſtaunt und froh überraſcht war Helga nach dieſer
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jetzige Störung dieſes Erholungsprozeſſes iſt ſo lange gering als kriegeriſche
Verwicklungen ausgeſchloſſen bleiben So lange beſchränkt ſich die Wirkung

auf eine Entwertung des Kapitals das in Anleihen der in die Orient
frage verwickelten Staaten inveſtiert iſt Aber käme es zum Kriege ſo
wäre die Folge daß das Geldbedürſfnis der kriegführenden Länder den

internationalen Geldmarkt in hohem Maße in Anſpruch nehmen
würde und dadurch ſchon wieder eine ungemein ſchädliche Anſpannung
entſtehen müßte Dann wäre aber nicht entfernt an eine Erholung der
Konjunktur im nächſten Jahre zu denken

Auch für den Arbeitsmarkt iſt daher die weitere Entwickelung des
orientaliſchen Konfliktes nicht gleichgültig Es iſt nicht einerlei ob wir
den kommenden Winter der eine ſehr hohe Arbeitsloſigkeit bringen
wird mit der Ausſicht auf eine wahrſcheinliche Belebung des Beſchäftigungs

grades im kommenden Frühjahr beginnen können oder ob inſolge eines
Krieges eine ſolche Erholung ausgeſchloſſen iſt und das nächſte Jahr
abermals im Zeichen der wirtſchaftlichen Staznation ſtehen wird Be
deutete doch die letztere Eventualität eine weſentliche Beeinträchtigung des

wirtſchaftlichen Niveaus der deutſchen Arbeiterbevölkerung Schon im
laufenden Jahre hat das Ueberangebot auf dem Arbeitsmarkte in
ungewöhnlichem Maße zugenommen ein zweites Jahr mit ſtabiler Be
ſchäſtigtenziffer würde kritiſche Verhältniſſe erſter Ordnung zeitigen Es
wird zwar in einigen Organen beſtritten daß der kommende Winter eine
ſtarke Arbeitsloſigkeit bringen werde aber dies geſchieht immer nur auſ
Grund vereinzelter Beobachtungen So wird z B mit Vorliebe auf die
Lage des Arbeitsmarktes in der Reichshauptſtadt verwieſen der ſich
in allerjüngſter Zeit relativ günſtig geſtaltet habe Der Hinweis auf
Berlin iſt ſachlich richtig aber ſalſch iſt die Verallgemeinerung der Berliner

Verhältniſſe Jn Berlin hat im laufenden Jahre eine ſtarke Abwanderung
von Arbeitern ſtattgefunden während der Zuzug recht gering war Nichts

deſtoweniger dürften ſich auch in Berlin nach früheren Erfahrungen die
Verhältniſſe bis zum Jahresſchluß noch merklich ändern Der Zuzug bis

Weihnachten wird wachſen und erſt im Januar wird dann zu beurteilen
ſein oh in Berlin die Arbeitsloſigkeit ſo ſehr hinter anderen Plätzen
zurückbleiben wird

Aber Berlin iſt nicht das Deutſche Reich Faſt in allen Landes
teilen herrſcht aber auf dem Arbeitsmarkt ſchon jetzt ein ſolcher Andrang
von Arbeitſuchenden daß mit einer beſonders ſtarken Arbeitsloſig
keit zu rechnen iſt Zahlreiche Kommunen bereiten daher ſchon jetzt Maß
regeln vor durch die Arbeſtsgelegenheit in den kritiſchen Monaten ge
ſchaffen werden ſoll Es iſt auch ſonſt erſreulich zu beobachten wie der
Fiskus in den verſchiedenen Bundesſtaaten und die Gemeinden durch
Ausſährung von Bauten ſchon jetzt eine völlige Ermattung des Bau
geſchäfts aufhalten Man muß doch bei der Beurteilung der künftigen
Arbeitsloſigkeit auch damit rechnen daß nach der Beendigung der
land wirtſchaftlichen Hauptarbeiten ein Rückſtrom Arbeitſuchender
in die gewerblichen Gebiete ſtattfinden wird Jn den Wintermonaten iſt

die Landwirtſchaft nicht in der Lage eine ähnliche Menge Arbeitsgelegen
heit zu bieten wie von März bis Oktober Es iſt daher grundverkehrt
und vom Standpunkt der Arbeitgeber völlig unbegreiflich die Stimmen
des übertriebenen Peſſimismus zeihen zu wollen die möglichſt ſrühzeitig

auf die Folgen des matten Beſchäftigungsgrades für den gewerblichen
Arbeitsmarkt hinweiſen

nichts weniger als ermutigenden Zuſage als die
wenige Tage ſpäter mitteilte daß der Onkel unter beſtimmten
und ſtreng zu befolgenden Bedingungen ſeine Einwilligung
geben wollte Wie die Tante es fertig gebracht hatte war ihr
ſelbſt ein Rätſel und ſie überſchüttete ſie mit Dank

Tante Marga ſah ſie eigentümlich traurig an
So groß iſt Deine Freude von mir fortgehen zu können

Einen Augenblick ſtand Helga verdutzt dann ſtürzten ihr
die Tränen aus den Augen Sie umſchlang die Tante mit
beiden Armen und weinte an dem Herzen das ihr zum erſten
Male verriet was ſie ihm galt und ſie fühlte daß es ſie feſt
und unauslöſchlich mit den Königsbrunns verband wenn auch
alle anderen Bande fallen ſollten

Nun waren ſie zur Abreiſe fertig Der Onkel halte ihr
in ſeiner ſteifen vornehmen Würde eine Reihe Verhaltunge
maßregeln gegeben was ſie zu tun und zu unterlaſſen hätte um
ſtets ihres Namens würdig zu bleiben Zuletzt gab er ihr noch
Empfehlungsbriefe an einige Profeſſoren mit riet ihr vor
allem an ihre Geſundheit zu denken und das Studium nur als
Zeitvertreib aufzufaſſen So entließ er ſie

Tante Marga begleitete ſie auf den Bahnhof und gab ihr
viele gute Dinge mit auf die Reiſe

Endlich fuhr der Zug aus der Halle Noch ein letztes
Winken und Helga wandte ſich in das Jnnere des Abteils
zurück Sie waren darin beide allein Mutter und Tochter
Da fielen ſie ſich in die Arme und fühlten daß ſie ſich fortan
ganz gehörten und ſich nie wieder trennen würden
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AltHeidelberg du Feine
Du Stadt an Ehren reich
Am Neckar und am Rheine

Kein andre kommt dir gleich

Als Helga und ihre Mutter in die Mauern dieſer ſchönen
Stadt zogen war es Herbſt Das Laub hatte ſich bunt gefärbt

Die deutſche Regierung

und die Ereigniſſe am Balkan
Von amtlicher deutſcher Seite iſt endlich allen Meldungen als

ſei die Haltung unſerer Regierung gegenüber den Vorgängen im europäiſchen

Orient nicht ganz einwandfrei geweſen gebührend begegnet worden und
man hat nicht nur die Mär Oeſterreiche Ungarn habe im Einverſtändnis
mit Deutſchland gehandelt ſondern auch die Nachricht unſere maßgebenden
Kreiſe hätten auch nur Kenntnis von den öſterreichtſch ungariſchen Plänen
gehabt mit Entſchiedenheit zurückgewieſen Wie man aber in der Berliner
Wilhelmſtraße über die Ereigniſſe ſelbſt deren Folgen und über unſer
Verhältnis zur Türkei denkt das lehrt die WochenRundſchau der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung welche zugeſteht daß wir uns in einer
Kriſis befinden deren Schwere die angeſtrengte Arbeit der
europäiſchen Diplomatie verlangt wenn eine nachhaltige Schädigung
des allen Mächten gemeinſamen Intereſſes an der friedlichen Entwickelung
der Verhältniſſe auf dem Balkan verhütet werden ſoll

Sehr bemerkenswert ſind die Ausführungen des halbamtlichen Blattes

über die Stellung unſerer Regierung zu der Frage eines neuen inter
nationalen Kongreſſes Etnem ſolchen werde Deutſchland voraus
ſichtlich nur unter der Bedingung zuſtimmen wenn es Sicherheit dafür
gewonnen habe daß die Verhandlungen vom Geiſte des Wohl
wollens gegen die Türkei mit dem Ziele ihrer Stärkung und
Kräftigung unter Vermeidung von Demütigungen des bereits auf
ſchwere Proben geſtellten Osmaniſchen Reichs geleitet würden Daraus
geht hervor daß die Sympathien der herrſchenden deutſchen Kreiſe
für den Sultan und ſein Land nicht die geringſte Einbuße erlitten
haben und daß die Türkei auf einem etwaigen Kongreſſe in Deutſchland

einen eifrigen und uneigennützigen Förderer ihrer Jntereſſen finden
wird Jn beredten Worten tritt hierbei das offiziöſe Organ der Auf
faſſung entgegen als hätten die moslemiſchen Staaten keine Ent
wickelungsſähigkeit mehr als ſeien ſie dem Untergange geweiht vielmehr

dürfe man überzeugt ſein daß es dem neuen Regime in Konſtan
tinopel gelingen werde das Osmaniſche Reich zu einer Erneuerung ſeiner

inneren Zuſtände zu ſühren Mit Abſicht betont die N A das
Vertrauen welches ſie in das neue Regime ſetzt denn ſie will damit
nochmals die Verdächtigungen zurückweiſen als hätte das Vertrauen
Deutſchlands nur dem alten Regime gegolten Der Mähßigung und
ſtaatsmänniſchen Ruhe welche die heutige Regierung am Goldenen Horn
in dieſen Tagen bewieſen wird volle Anerkennung gezollt Jm übrigen

ſcheint man auch in den Berliner maßgebenden Kreiſen die Maßnahmen
der öſterreich ungariſchen und der bulgariſchen Regierung als falts accom

plis anzuſehen ſonſt verſuchte der offiziöſe Artikel nicht die Türkei zu
tröſten und ſie über das Verlorene hinaus auf den inneren Ausbau des
Reichs hinzuweiſen

Von Bedeutung iſt die zum Schluß der offiziöſen Darlegungen ge
ſtreifte Anſchauung der deutſchen Regierung über die Rechts
frage Dieſe wird in der bulgariſchen Angelegenheit anders beurteilt als
in der bosniſchen und kein Hehl daraus gemacht daß man in Berlin erſt
dann die Unabhängigkeitserklärung Bulgarien s anerkennen werde wenn
dieſes ſich mit der Türkei anseinandergeſetzt und die letztere in angemeſſener

Weiſe entſchädigt habe Anders liegt die bosniſche Sache auf deren
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Tante ihr öde der Winter kam mit Schnee und Eis Und nun war es

wieder Frühling geworden
Helga hatte ſich mit ihrer Mutter vollſtändig in die neue

Umgebung eingelebt Sie bewohnten in der Nähe der Univerſität
eine kleine beſcheidene Wohnung darin es wohl an allem
Komſort der Neuzeit aber nicht an Behaglichkeit und Gemütlich
keit fehlte

Frau Winter war in dem Glück ihre Tochter nun ganz zu
beſitzen neu aufgeblüht ſie war eine ſtattliche noch immer
ſchöne Frau Helga hütete ſich wohl dieſes Glück zu beeinträchtigen
Niemals berührte ſie das Vergangene wenn es ihr beſonders
in der erſten Zeit auch oft das Herz abdrückte Jm tiefſten
Jnnern ihres Herzens hatte ſie ihre Liebe eingeſargt und nur
zuweilen wagte ſie daran zu denken

Eins hatte ſie in dieſer Zeit kennen und ſchätzen gelernt
den Segen der Arbeit und ſie war froh daß ſie ſich kräftig
und geſund dazu fühlte

Um ihre letzten Zweifel zu zerſtreuen hatte ſie ſich noch
einmal von einer Autorität unterſuchen laſſen und die Diagnoſe
die ſie von jeglichem Keim der tückiſchen Krankheit freiſprach
verbannte auch den letzten Schatten jenes Trugbildes

Als ſie noch wähnte das Erbteil ihrer angeblichen Mutter
empfangen zu haben hatte ſie Anzeichen über Anzeichen dafür
gefunden jetzt nun ſie die Verſicherung ihrer geſunden Lungen
hatte fühlte ſie ſich kräftig und geſund

Eines aber quälte ſie das niederſchmetternde Bewußtſein
namenlos zu ſein etwas ſcheinen zu müſſen was ſie nicht war
worauf ſie kein Recht hatte

Aus Rückſicht auf ihre Mutter verſchwieg ſie was ſie am
liebſten in alle Welt hinausgeſchrien hätte und da ſie nicht mit
der vollen Wahrheit hervortreten durfte verſuchte ſie einen
Nebenweg einzuſchlagen Sie ſcheiterte ſo jämmerlich wie ſie
es hätte vorausſehen müſſen

Sie hatte ihren Onkel gefragt ob er es nicht für ratſamer
und ſank erſterbend zur Erde Dann wurde alles kahl und hielte wenn ſie ſich hier nach ihrer Begleiterin einfach Helga



Seite 2 Vienskag
endgültige Regeiung OeſterreichUngarn ein Anſpruch ohne weiteres zuge

ſtanden wird nur wäre ein anderen modus procedendi vorteilhafter
geweſen d h man meint in der Wilhelmſtraße OeſterreichUngarn hätte
zunächſt mit der Türkei eine Verſtändigung anbahnen ſollen ehe es mit
der vollzogenen Tatſache in die Oeffentlichkeit trat Hiervon mag freilich
Kaiſer Franz Joſeph durch die Erfahrung abgehalten worden ſein wie
ſchwer es iſt die Pforte zu Zugeſtändniſſen zu bewegen und wie ſie es
verſteht die dringlichſten Angelegenheiten ad ealendas graeoas hinaus
zuſchleppen Um ſo eher läßt es ſich auch rechtfertigen wenn das Deutſche
Reich ſeinem Bundesgenoſſen in dieſer Lage ſeine guten Dienſte leiht und

7 die Kameradſchaft hält wie wir ſie von ſeiner Seite oft erfahren
haben

Hoffentlich wird durch die deutſchoffiziöſen Auslaſſungen unſere Re
gierung von den Vorwürfen entlaſtet die ihr auch nach den jüngſten
Vorgängen am Balkan wieder ungerechterweiſe gemacht wurden
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Ferner Uegen über die Balkankriſis folgende Nachrichten vor

OeſterreichUngarn
Bnudapeſt 10 Oktober Jm Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten

der Oeſterreichiſchen Delegation erwiderte heute Freiherr von Aehrenthal
auf verſchiedene in der bisherigen Debatte vorgebrachte Bemerkungen und
erklärte bezüglich Serbiens daß OeſterreichUngarn ſowohl in politiſcher
wie in kommerzieller Hinſicht für Serbien eine freundſchaftliche
und wohlwollende Geſinnung hege Der Regierung ſchwebe der Gedanke
vor gelegentlich der Verlängerung der Geltungsdauer der europäiſchen
Donaukommiſſion den Antrag zu ſtellen daß auch Serbien und Bulgarien
eine Vertretung in der Kommiſſion finden ſollen Dabei könne auch die
Angelegenheit der internationalen Regelung der Schiffahrtsverhält
niſſe auf der Donau vom Eiſernen Tor bis Braila in Angriff genommen
werden worüber die Regierung mit dem eng befreundeten Rumänien in
vertraulichem Gedankenaustauſch ſtehe Mit der Haltung Oeſterreich
Ungarns gegenüber Serbien ſtehe die in den letzten Jahren in Serbien
gegen OeſterreichUngarn hervorgetretene gegneriſche Richtung in Widerſpruch
Wiewohl die Aufklärungen welche die öſterreich ungariſche Regierung in
Belgrad angeſichts der auffallenden militäriſchen Maßnahmen verlangte
dahin lauteten daß dieſe Verfügungen keinen aggreſſiven Charakter hätten
werde OeſterreichUngarn das weitere Vorgehen der ſerbiſchen
Regierung mit voller Aufmerkſamkeit verfolgen und nicht zu
geben daß die frühere Agitation in Bosnien und der Herzegowina in
verſtärktem Maße fortgeſetzt werde Er könne nur hoffen daß man in
Serbien zu einer realen Auffaſſung und zu einer beſonneneren
Haltung gelange Wir werden ſchloß der Miniſter unſere Haltung jeder
Zeit nach der Serbiens uns gegenüber regeln Serbien kann auf durchaus
freundſchaftliche und wohlwollende Behandlung ſeiner Intereſſen durch uns
rechnen wenn es den richtigen Weg einzuſchlagen verſteht

Wien 10 Oktober Das Gerücht daß der Kriegsminiſter einen
Nachtragskredit für irgendwelche Rüſtungen für Rekrutenkontingents
erhöhung oder dergleichen von den Delegationen verlangen werde iſt
unbegründet Die Heeresverwaltung wird über den bereits auf dem
Tiſche der Delegationen liegenden Voranſchlag in keiner Richtung hinaus

gehent TürkeiKonſtantinopel 11 Oktober Die Zirkularproteſtnote der
Türkei betreffs Bosniens iſt geſtern ſämtlichen hieſigen Botſchaftern mit
Ausnahme des öſterreich ungariſchen überreicht worden

Konſtantinopel 10 Oktober Die Deutſche Bank hat heute der
türkiſchen Regierung einen Vorſchuß von 200 000 türkiſchen Pfund auf
Grund ſicherer Unterlagen gewährt

Konſtantinopel 10 Oktober Die Blätter veröffentlichen die Er
klärung welche der deutſche Botſchafter Freiherr von Marſchall
dem Großweſir machte Jch bin namens Seiner Majeſtät beauftragt
mit größtem Nachdruck gegen die Suppoſition zu proteſtieren daß die
letzten Vorfälle auf dem Balkan auf einer Entente Deutſchlands mit
OeſterreichUngarn oder einer anderen Macht baſieren Dieſelben erfolgten
ohne die Anſicht Deutſchlands einzuholen Jkdam ſagt die
von Seiner Majeſtät dem Kaiſer ausgehende Erklärung bedeutet eine
Beachtung der beſtehenden Verträge und einen Akt der Gerechtigkeit
gegenüber dem türkiſchen Reiche Sie wird zweifellos mit Gefühlen warmen
Dankes ſeitens des türkiſchen Volkes aufgenommen werden Sabah
bemerkt die Erklärung iſt der Beweis der Freundſchaft den man
von einer ſo friedensliebenden und hoch zwilierten Regierung wie die
deutſche erwarten konnte Für uns iſt ſie ein ganz beſonders wertvoller

Beweis der Freundſchaft für den wir herzlich danken Server ſagt
es ſei ein Akt der die ſchönen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
der Türkei zu käjtigen geeignet ſei

Großbritannten
Malta 20 Oktober Das Schlachtſchiff Canopus iſt in See

gegangen um zu dem Geſchwader des Prinzen Battenberg in den
türkiſchen Gewäſſern zu ſtoßen Hier iſt das Gerücht verbreitet daß das
Flaggſchiff der Mittehmeerflotte Queen in Stand geſetzt wird um
am nächſten Montag mit dem Oberkommandierenden Admiral Drury
den Hafen zu verlaſſen

London 10 Oktober Nach ſeiner Unterredung mit Staatsſekretär
Grey hatte Miniſter Jswolski eine Zuſammenkunft mit dem ſtändigen
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Hardinge Eme offizielle Mit
teilung wurde heute abend nicht ausgegeben aber es beſteht der beſte
Grund zu der Annahme daß der vorläufige Meinungsaustauſch zwiſchen
Grey und Jswolski eine befriedigende Löſung der gegenwärtigen
Situation erhoffen läßt Morgen wird Miniſter Jswolski bei König

EGeneraruzeiger für Halle und den Saalkreis
Eduard im Buckingham Palaſt das Diner nehmen und abermals eine
Unterredung mit Staatsſekretär Grey haben Montag werden die Kon
ferenzen im Auswärigen Amt wieder aufgenommen

Griechenland
London 10 Oktober Wie das Reuterſche Bureau erſährt hat die

griechiſche Regierung die Regierungen von Rußland Frankreich
Jtalien und England davon benachrichtigt daß ſie Griechenland in der
Bewahrung ſeiner gemäßigten Haltung gegenüber der Frage der Ver
einigung mit Kreta ſehr unterſtützen würden wenn ſie auf dem bevor
ſtehenden Kongreß zu gleicher Zeit mit der bulgariſchen und bosniſchen
Frage auch die kretiſche Frage in Erwägung ziehen wollten

Athen 11 Oktober Die Vertreter einiger Mächte erteilten der
griechiſchen Regierung den Rat die Proklamierung der Vereinigung Kretas
mit Griechenland nicht zu akzeptieren

Serbien
Belgrad 10 Oktober Vor dem Parlamentsgebäude fanden anläßlich

der Eröffnung der Skupſchtina Kundgebungen ſtatt Nach einem
feierlichen Gottesdienſte trat die Slklupſchtina zuſammen und ſchritt zur
Wahl des Präſidenten Zum Präſidenten wurde der Altradikale
Ljuba Jovanovitſch mit 130 gegen 3 Stimmen gewählt Präſident
Jovanovitſch hielt dann folgende Anſprache Die Skupſchtina hat mich
zwar ſchon einmal mit ihrem Vertrauen beehrt der Umſtand aber daß ſie
mich heute in der ſo ſchwierigen Lage in der ſich das Vaterland befindet
faſt einſtimmig mit ihrem Vertrauen beehrte macht es mir unmöglich
Worte zu finden um meinen Dank für dies außerordentliche Vertrauen
auszuſprechen Die Skupſchtina übergeht viel Würdigere und ſprach mir
ihr Vertrauen aus Jch will nur der Verſicherung Ausdruck geben daß
ich mich mit allen Kräften dafür einſetzen werde daß die Skupſchtina in
der ſo ſchweren Lage ihre geſetzliche Pflicht erfüllen kann Jch hoffe daß
die Skupſchtina die Regierung unterſtützen werde um die bedrohten
Jntereſſen unſeres zwar viel geplagten aber ſchönen und ſtolzen
Vaterlandes zu ſchützen Die Rede des Präſidenten wurde mit großem
Beifall aufgenommen

Belgrad 11 Oktober Die heutige Sitzung der Skupſchtina
wurde nach Erledigung des Einlaufs für geheim erklärt und dauerte
von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags Um 3 Uhr wurde die
Sitzung fortgeſetzt Den Gegenſtand der Verhandlung bildete die Er
klärung der Regierung über die politiſche Lage in Belgrad Die
ruhige Art und Weiſe wie die Skupſchtina an die Beratung über die
Stellungnahme Serbiens zur politiſchen Lage ſchreitet hat in hohem Maße
zur allgemeinen Beruhigung beigetragen Während die kriegsluſtigen
Elemente eine ſofortige Entſcheidung der Skupſchtina für eine kriegeriſche
Aktion erwarteten erregt es in ernſteren Kreiſen hohe Befriedigung daß
die Volksvertreter ihr für das ſerbiſche Volk inhaltsſchweres Votum nicht
auf Grund der erſten Eindrücke und rein perſönlicher Empfin
dungen ſondern erſt nach reiflicher Beratung und ausführlicher Dar
legung der Lage ſeitens der verantwortlichen Regierung zu fällen ent
ſchloſſen ſind Dieſe kluge Haltung der Abgeordneten wird als eine Gewähr
dafür angeſehen daß eine übereilte Entſcheidung nicht zu befürchten
iſt Aus dem gleichen Grunde wird auch ein eventuelles Mißtrauen gegen
über der Regterung nicht als ein Anzeichen für Kriegsluſt der Abgeordneten
aufgefaßt ſondern lediglich als ein Tadel dafür daß die Regierung in der
Proteſtnote gegen die Annexion Bosniens und der Herzegowina den
Empfindungen des Volkes in dieſer Hinſicht nicht vollen Ausdruck gegeben
hat Jn politiſchen Kreiſen herrſcht die Meinung vor daß die Altradikalen
als die führende politiſche Partei nur auf der R9ekonſtruktion des Kabinetts
beſtehen inbezug auf die bosniſche Frage aber dafür eintreten werden
daß die Regelung dieſer Frage zunächſt einer europäiſchen Kon
ferenz in dem feſten Vertrauen überlaſſen werde daß dieſe den berechtigten
Anſprüchen des ſerbiſchen Volkes Rechnung tragen werde

Wien 11 Oktober Blättermeldungen aus Belgrad zufolge haben
ſich die ſerbiſchen Deputierten in geheimer Beratung mit 93 gegen
66 Stimmen gegen den Krieg ausgeſprochen

Belgrad 11 Oktober Nach amtlicher Mitteilung hat der Kronprinz
gelegentlich der geſtrigen Kundgebung vor ſeinem Palais den Manifeſtanten
für ihre Huldigung den Dank ausgeſprochen wobei er erklärte Jch hoffe
daß Jhr wenn es notwendig ſein wird gleich mir für König und Vater
land ſterben werdet Von derſelben Quelle wird erklärt daß die Nachricht
von einer allgemeinen Mobiliſierung der ſerbiſchen Armee auf eine irrige
Auffaſſung der Verordnung vom 23 September a St zurückzuführen iſt
durch welche das erſte Aufgebot der Reſerve einberufen wurde Weitere
Reſerven werden nicht einberufen werden und der Umſtand daß in Serbien
gegenwärtig im ganzen nur 40000 Mann unter den Fahnen ſtehen be
weiſt daß Serbien nicht mobil macht

Belgrad 10 Oktober Die diplomatiſchen Beziehungen mit
Montenegro welche ſeit dem Bombenprozeſſe in Cetinje abgebrochen
waren wurden wieder aufgenommen

Rumänien
Bukareſt 10 Oktober Die offiziöſe Jndependence Roumaine beſpricht

die Auslaſſungen der Preſſe welche den Handſtreich auf dem Balkan
rühmte und die Beſorgnis ausſprach daß Rumänien an der Beute ſich
nicht beteiligen werde und ſagt Dieſer Gedanke widerſpricht den Prinzipien
von denen Rumänien ſich ſtets leiten ließ Noch vor dem Berliner Ver
trage ſeit dem Pariſer Vertrage der das moderne Rumänien ſchuf blieb
die internationale Haltung Rumäniens dieſelbe Dank dieſer Haltung iſt
Rumänien ein Faktor der Ziviliſation und ein geachtetes Mitglied
der europäiſchen Völkerfamilie geworden Rumänien verfolgt andauernd
ſeine friedliche Politik unter Achtung der internationalen
Verträge und widmet alle ſeine Kräfte der moraliſchen und materiellen
Hebung des Volkes das lange gelitten Rumänien treibt keine Abenteurer
politik und wird ſich nicht von der mit wenigen Ausnahmen ſtets befolgten
Politik der Mäßigung entfernen namentlich nicht die lächerlichen
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kriegeriſchen Verſuche der konſervativen Partei erneueren Es wird
ſich aber auch gegenüber den Ereigniſſen im Süden nicht gleichgiltig ver
halten und da es volle Aktionsfreiheit hat iſt es auch jeder Eventualität
gewachſen Jm Falle einer Reviſion des Berliner Vertrages wird
Rumänien gleichfalls ſeine Worte ſprechen dem mit Rückſicht
auf die von Rumänien für die Wahrung der friedlichen Jntereſſen Europas
gebrachten Opfer wird Rechnung getragen werden müſſen

Die Reform des ungariſchen Wahlrechts
Als in der veſterreichiſch ungariſchen Monarchie der Ruf nach dem ali

gemeinen Stimmrecht nicht mehr überhört werden konnte da glaubte
man daß er in der transleithaniſchen Reichshälfte weit eher Erfüllung
finden würde als diesſeits der Leitha Und nun iſt hier ſchon ſeit Jahr
und Tag ein zeitgemäßes Wahlrecht in Kraft während Ungarn auf ein
ſolches noch wartet Es ſoll ja kommen denn der Miniſter des Jnnern
Graf Andraſſy hat ſich verpflichtet in der begonnenen Herbſttagung des
Pariaments einen Geſetzentwurf über die Wahlreform einzubringen und
über die Grundzüge der geplanten Reform ſind jetzt in der Tat die erſten
Meldungen veröffentlicht worden

Das beſtehende ungariſche Wahlrecht iſt von ſo vielen Be
dingungen abhängig daß die große Maſſe des Volkes ſich nicht im
Genuſſe dieſes politiſchen Rechts befindet Daraus erklären ſich die
ſeit Jahren immer dringlicher gewordenen Forderungen nach einer Ver
faſſungsänderung für die namentlich die Sozialdemokratie durch Demon
ſtrationen aller Art Stimmung zu machen ſuchte Die Regierung ſowie
die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ſträubte ſich lange gegen die geforderte
Einführung des allgemeinen Wahlrechts und noch am Tage der Rieſen
tundgebung der Sozialdemokraten in Budapeſt im September 1905 erklärte
ſich ſowohl die liberale wie Koſſuthpartei dagegen Auch Kaiſer Franz
Joſej vermochte ſeine Bedenken nur ſchwer zu beſiegen bis er ſowohl wie
die Regierung dem immer ſtärker gewordenen Drucke der öffentlichen
Meinung nachgab und im Kabinette Fejervary ein vom Miniſter des
Jnnern Kriſtoffy ausgearbeiteter Geſetzentwurf das Licht der Welt erblickte
ohne freilich den geſetzgebenden Körperſchaften vorgelegt werden zu können
denn damals beſtand eine immerwährende parlamentariſche Kriſis Nach
dem Entwurf ſollte jeder des Leſens und Schreibens kundige männliche
Staatébürger nach Vollendung des 24 Lebensjahres das aktive Wahlrecht
erhalten die Wahl ſollte unmittelbar und geheim ſein die fünffjährige
Mandatsdauer beibehalten werden Das paſſive Wahlrecht war jedem
wahlberechtigten Staatsbürger zugedacht der zehn Jahre ungariſcher Untertan
geweſen war Von der Wählbarkeit blieben die wegen gewiſſer Verbrechen
verurteilten Perſonen ausgeſchloſſen

Wie ſchon geſagt kam dieſer Entwurf gar nicht vors Parlament das
Kabinett Fejervary trat zurück und die Koſſuthpartei ſtieg zur
Regierungstreppe empor Sie war einem allgemeinen gleichen Stimm
recht abhold weil ſie glaubte bei den auf Grund eines ſolchen ſtattfindenden
Wahlen die Mehrheit zu verlieren Darum hat der Wahlrechtsreform
entwurf den ſoeben Graf Andraſſy bekannt gegeben hat ein ganz anderes
Ausſehen als der oben erwähnte Entwurf des früheren Miniſters
Kriſtoffy Wohl ſoll das Wahlrecht ein allgemeines werden und nicht
mehr den bisherigen Beſchränkungen unterliegen ſo daß die große Maſſe
des Volks in den Genuß desſelben kommt aber das Wahlrecht wird nicht
ein gleiches und auch nicht ein geheimes ſein vielmehr nach dem
Pluralſyſtem eingerichtet werden wobei die Höhe der Steuern und der
Bildungsgrad die ausſchlaggebenden Punkte ſein ſollen Komiſch mutet
die Beſtimmung an daß je zehn Analphabeten ſoviel Wahlrecht haben
ſollen wie ein des Lefens und Schreibens kundiger Wahlberechtigter
Wahrſcheinlich wird an den ſonſtigen Verfaſſungsbeſtimmungen keine
Aenderung beabſichtigt die Dauer der Legislaturperioden fünffährig und
die Zahl der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes dieſelben bleiben Letzteres
beſteht aus 453 Deputierten nämlich 81 der freien Städte 332 der
Komitate und 40 vom kroatiſchen Landtag entſandte An der Magnaten
tafel der erſten Kammer dürfte überhaupt nicht gerüttelt werden ſie iſt
im Jahre 1885 neu organiſiert und ſpäter ergänzt worden

Man muß damit rechnen daß die geplante Reform die gehegten
Wünſche nicht befriedigen und darum heftig bekämpft werden wird
ſo daß die laufende Tagung des ungariſchen Parlaments manche Stürme

Politiſche Aeberſtut
Deutſches Reich

Berlin 11 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer iſt in Königs
berg Sonnabend mittag kurz nach 12 Uhr mit dem Hofzuge auf dem
Hauptbahnhofe eingetroffen Zum Empfang auf dem Bahnſteig waren er
ſchienen Oberpräſident von Windheim Eiſenbahn Direktions Präſident
Krüger und der Polizeipräſident von Wehrs Der Kaiſer begab ſich zu
nächſt in das Fürſtenzimmer wo er den zum Kanzler im Königreich
Preußen ernannten Oberlandesgerichtspräſidenten Exzellenz von Plehwe
begrüßte Der Kaiſer nahm aus den Händen der Vertreter Königsbergs
die neue Ulbrichſche Radierung des Königlichen Schloſſes ent
gegen der Kaiſer verweilte einige Zeit im Geſpräch mit den Vertretern
der Stadt Königsberg und Memel und fuhr dann überall lebhaft
begrüßt durch die im Flaggenſchmuck prangenden Straßen nach
der Kaſerne des dritten Grenadier Regimentes Auf der Fahrt
zur Kaſerne nahm der Kaiſer dem Ober Bürgermelſter Koerte
und Stadtverordneten Vorſteher Krohne im Wagen folgten den Weg an
der Südſeite des Schloſſes entlang wo er die fertigen terraſſen
förmigen Anlagen in Augenſchein nahm Vor der prächtig geſchmückten
Kaſerne des dritten Regiments hatten die Stammannſchaften mit ihren
direkten Vorgeſetzten und der Verein ehemaliger Kameraden Aufſtellung
genommen Nach Begrüßung der Mannſchaften und Abſchreiten der

Winter nennen würde Er hatte ihr ſehr erſtaunt darauf
geantwortet daß er nicht verſtehe was eine ſolche Maß
regel notwendig machen könne Man lege ſeinen Namen
nicht ſo ohne weiteres ab und an wie etwa ein Kleid Jhm
in jeder Lebenslage würdig zu bleiben müſſe das einzige
Beſtreben ſein

Daraufhin hatte Helga jeden Verſuch zu ihrem rechtlichen
Namen zu gelangen aufgegeben Sie blieb nach wie vor Helga
von Königsbrunn Der Name auf den ſie einſt ſo ſtolz war
wurde ihr jetzt zur Qual ſie litt darunter und geriet in
Zwieſpalt mit ihrem Gewiſſen

Am meiſten demütigte es ſie von den Königsbrunns etwas
anzunehmen was ſie nur als Wohltat ja ſchlimmer als Un
recht empfand Nicht einmal ſich davon freizumachen ſtand in
ihrer Macht Der Onkel hatte ihr ſtreng unterſagt ſich für
irgend einen Beruf vorzubereiten Dem Vogel waren alſo die
Schwingen beſchnitten worden Sie mußte noch dankbar ſein
daß ſie ſie überhaupt regen durfte

Das Studium gewährte ihr Ablenkung und je mehr ſie
ſich darin vertiefte Freude und einen reichen Schatz an
innerer Vertiefung und Zufriedenheit

Sie hatte zunächſt römiſche Sprache und Geſchichte belegt
Profeſſor Helmut Claudius las ſie ein Mann deſſen Perſönlich
keit auf ſie ganz außerordentlich wirkte Denn nicht der Stoff
die Lehrmittel allein waren es die ſie feſſelten ſondern die
Macht ſeiner Perſönlichkeit Sein Auditorium war zahlreich
der Saal vermochte ſeine Zuhörer kaum zu faſſen Als Helga
zum erſtenmal mitten unter dieſe Schar getreten war als ſie ſich
dem Kreuzfeuer der vielen Augenpaare ausgeſetzt fühlte wäre ſie am
liebſten wieder hinausgeeilt aber ſie hatte ihre Empfindungen
beherrſcht und war geblieben trotz aller ſtaunenden
bewundernden und auch ſpöttiſchen Blicke der Studenten Denn
ſie war die einzige Frau unter ihnen Erſt nach und nach
hatte ſie ſich hier Terrain erobert Als man merkte daß ſie
nichts anderes ſein wollte als Studiengenoſſin behandelte man

ſie mit

Dreiſtigkeit prallte an ihrem kühlen vornehmen Weſen ab
Nur einer überſchritt dieſe Grenze Er war ein Graf Trachen
berg Seine Huldigungen hatten etwas ſo kindlich Harmloſes
daß Helga mit ihm zuweilen ein freundliches Wort wechſelte

Wenn ſie im Kolleg war und Profeſſor Helmut Claudius
las vergaß ſie ihre Sonderſtellung Jhr war es dann als
wäre ſie allein mit ihm als nähme er ihre Hand und führte
ſie in ein unbekanntes ſchönes Land als trügen ſie die Wogen
ſeiner Beredſamkeit weit weit fort Mit gefalteten Händen ſaß
ſie und lauſchte Jhre Blicke hingen an dem lieben guten
Geſicht den freundlich leuchtenden Augen des Gelehrten der
ſich verjüngte indem er die Jugend führte mit ihr in das
Reich der Kunſt und Wiſſenſchaft dringend ſelbſt ſchaute
und genoß

Er mochte ungefähr 50 Jahre ſein und gehörte zu den
Männern denen die Wiſſenſchaft alles erſetzte Er war un
vermählt

Wieder war eine Vorleſung beendet Das Geräuſch der
Schritte das immer lauter werdende Gemurmel weckte Helga
aus ihrer Verſunkenheit Sie erhob ſich nun auch und ſchritt
langſam dem Ausgange zu

Fräulein von Königsbrunn
Schnell wandte ſie ſich Profeſſor Claudius ſtand hinter

ihr Der Saal war bis auf einige Nachzügler leer
Es lag nichts Beſonderes in dieſer Anrede Der Profeſſor

hatte es ſchon oft getan und ſich mit ihr unterhalten ſie nach
dieſem und jenem gefragt Die einzige Frau in ſeinem
Auditorium hatte wohl ſein Intereſſe erweckt

Heute verwirrte ſie ſeine Anrede ſie mißverſtand ſeine an
ſie geſtellte Frage und gab eine verkehrte Antwort

Er lächelte
Sos zerſtreut ſagte er neckend

Helga wurde rot
Verzeihen Sie Herr Profeſſor ich dachte noch an das

was Sie eben zu uns geſprochen Unzählige Fragen brennen
Zurückhaltung und Hochachtung Jeder Spott jede

Und glauben Sie mir ich beneide die jungen Männer die
nun hinausſtürmen und in gemeinſamem Suchen die Löſung
finden Jch als Weib bin verhindert und gebunden mit
ihnen zu gehen

Aber warum das Trennt die Wiſſenſchaft die Geſchlechter
oder vereint ſie ſie fragte der Profeſſor

Es iſt nicht darum allein antwortete Helga Jch bin
auch zu alt Lachen Sie mich nur aus Herr Profeſſor Jch
bin erſt 20 wie wohl viele auch von denen die vorhin hier
ſaßen Doch zwiſchen einem Jüngling und einer Frau von
zwanzig Jahren beſteht ein gewaltiger Unterſchied Jch will
nicht ſagen daß wir ihnen geiſtig überlegen wären aber die
Anſchauungen ſind andere

Sie mögen recht haben pflichtete Profeſſor Claudius bei
Aber erſcheint Jhnen der Gedankenaustauſch mit einem

älteren Manne auch als Unmöglichkeit
Nein der müßte wenigſtens für die Frau ſehr

wertvoll ſein
Warum kommen Sie denn nicht zu mir mit Jhren Frage

und Zweifeln Er lächelte gütig
Das wagte ich nicht Herr Profeſſor
Mache ich denn ſolchen Furcht einflößenden Eindruck

Fräulein von Königsbrunn er nahm ihre Hand und drückte
ſie Zu mir dürfen Sie jederzeit kommen und frei und rück
haltlos ſprechen wie zu einem älteren Lehrer und Freund
Wollen Sie das

Und ob ich will rief Helga vor Freude errötend
Nun denn ſo machen Sie den Anfang

Da faßte Helga Mut und Vertrauen und ſprach ihm von
dem was ſie erfüllte Er gab Antwort erklärte und fragte

Plötzlich weckte ſie ein Geräuſch Der Univerſitätsdiener
mit Schrubber und Beſen ſtand vor ihnen

Nun Schwarz haben Sie es denn ſo eilig fragt
Claudjus etwas unwillig über die Störung

Fortſetzung folgt
mir auf der Seele die ich ſelbſt mir nicht zu beantworten weiß
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Front begab ſich der Kaiſer nach dem Offizierkaſino wo ein Frühſtück
ſtattſand an dem auch der Fürſt zu DohnaSchlobitten und der komman
dierende General Kluck teilnahmen Die Kaiſerin hatte mit dem Prinzen
Oskar und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe in Loewenhagen den Hofzug
verlaſſen um ſich zum Beſuch der Gräflich Dönhoffſchen Familie nach
Friedrichſtein zu begeben Gegen 3 Uhr wird die Kaiſerin in Königsberg
erwartet wo die Majeſtäten alsdann gemeinſam eine Beſichtigung des
renovterten Domes vorzunehmen gedenken

Gegen 22/ Uhr verließ der Kaiſer die Kaſerne des 3 Grenadier
Regiments und fuhr zu Wagen nach dem Bahnhofe wohin ſich auch Fürſt

u DohnaSchlobitten und die Herren des Gefolges begaben Um 3 Uhr
traf die Kaiſerin mit den kaiſerlichen Kindern ein Graf und Gräfin
DönhoffFriedrichſtein hatten die Kaiſerin bis Königsberg begleitet Darauf
fuhren das Kaiſerpaar und die kaiſerlichen Kinder gemeinſam nach dem
Dom Nach Begrüßung der zum Empfang erſchienenen Herren betrat die
kalſerliche Familie unter Orgelklang den Dom und beſichtigte zunächſt das
vom Kaiſer geſchenkte Glasfenſter und trug ſich ſpäter in das Goldene
Buch der Kirche ein Die Beſichtigung des Domes und der in ihm unter
gebrachten Wallenrodtſchen Bibliothek währte etwa drei Viertelſtunden
Gegen 4 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Danzig Langfuhr wo der
Hofzug um ,8 Uhr abends eintraf

Der Kaiſer der die Uniform des Leibhuſarenregiments trug ſowie die
Kalſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe trafen Sonnabend abend um
7 Uhr 30 Min im Hofzuge in Danzig Langfuhr ein Jn der Be
gleitung des Kaiſers befanden ſich Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg
Oberſt von Lauenſtein Leibarzt Dr Niedner und der Geſandte Dr Frei
herr von iſch Zur Begrüßung auf dem Bahnhofe war der Komman
dierende General von Mackenſen erſchienen Der Kaiſer begab ſich im
Automobil nach dem Königsſaal des Offizierkorps der Leibhuſarenbrigade
während die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe im Hofzuge ver
blieben Eine große Menſchenmenge hatte ſich eingefunden und begrüßte
den Kaiſer lebhaft Jm Kaſino ſpeiſte der Kaiſer mit dem Offizierkorps
der Leibhuſarenbrigade zu Abend Die Abfahrt von Langfuhr erfolgte
abends um 10 Uhr 28 Min nach Hohenſtein in Weſtpreußen woſelbſt
übernachtet wurde

Vom Sonntag wird gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin die
in Marlenburg vormittags um 98 Uhr eingetroffen waren wohnten dem
Gottesdienſt in der Schloßkirche bei Nach dem Gottesdienſt beſichtigte der
Kaiſer unter Führung des Geheimen Regierungsrates Steinbrecht die
letzten Renovierungen der Burg Um 12 Uhr 30 Min erfolgte die
Abfahrt der Majeſtäten nach Potsdam

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
heute abend 9 Uhr 25 Min auf Station Wildpark ein und begaben ſich
ins Neue Palais

Der Beſuch in Cadinen wurde aufgegeben weil dort Schar
lachfieber ausgebrochen iſt

Liebknecht Prozeß Das Urteil des Ehrengerichtshofs
der Rechtsanwälte lautete Die Berufung der Staatsanwalt
ſchaft gegen das den Angeſchuldigten freiſprechende Urteil der Anwalts
lammer der Provinz Brandenburg wurde verworfen Der Angeklagte
bleibt alſo Rechtsanwalt Die Koſten des Verfahrens hat die An
waltskammer der Provinz Brandenburg zu tragen

Unruhen in Ponape Wie ein Berliner Telegramm der Köln
meldet iſt von dem Gouverneur Dr Hahl der in Vegleitung von

hundert melaneſiſchen Soldaten mit dem Regierungsdampfer Seeſtern nach
Ponape gefahren war um dort bei den entſtandenen Unruhen helfend ein
zugreiſen über Jap folgendes Telegramm an das Reichskolonialamt ein
elaufen Es iſt in Ponape vorerſt ruhig Die Lage iſt aber geſpannt
ch beabſichtige daher noch weitere hundert Melaneſen als Verſtärkung

der Polizeitruppe nach Ponape zu ſenden und halte es für angezeigt einen
Kreuzer vor Ponape längere Zeit zu ſtationieren Hierzu heißt es in dem
Berliner Telegramm der Köln Nach dem Jnhalt dieſes Programms
iſt wohl anzunehmen daß beſondere Ereigniſſe wie Angriffe auf Regierungs
ſtationen Verwundungen und Ermordungen von Europäern bisher in
Ponape nicht eingetreten ſind Es hat daher auch mehr Wahrſcheinlichkeit
daß wie von einer Seite berichtet wurde die Unruhe in Streitigkeiten
der Eingeborenen ihren Grund haben als daß wie die Voſſiſche
Zeitung über San Francisco ſich melden ließ Unzufriedenheit uno Wider
ſtand wegen einer Kopfſteuer vorliegen Ueber die Abſicht eine Kopfſteuer
in Ponape wo eine ſolche bisher nicht beſtanden hat einzuführen iſt hier
nichts bekannt geworden Ebenſo liegt über den Grund zu den Unruhen
amtlich noch kein Bericht vor

Rußland
Petersburg 10 Oktober Die Univerſität iſt heute wieder

eröffnet worden Tauſende von Studenten verſammelten ſich im
Univerſitätsgebäude und verhinderten die Verſuche einzelner Profeſſoren
Vorleſungen zu halten durch Lärmen vor den Hörſälen Ernſtere Ruhe
ſiörungen ſind nicht vorgekommen und ein Eingreifen der Polizei hat
nicht ſtattgefunden Außer den Studenten der Unvverſität ſtreiken noch
diejenigen des Technologiſchen Jnſtituts des Polytechnikums der Medizi
niſchen Frauenhochſchule und der Forſtakademie dagegen dauern die
Vorleſungen in den Jnſtituten der Verkehrsingenieure und der Zivil
ngenteure fort

Petersburg 11 Oktober Jm Laufe der letzten vierundzwanzig
Stunden ſind 72 Perſonen an Cholera erkrankt und 37 geſtorben
Die Geſamtzahl der Kranken beträgt 1214

Afrika
Tanger 10 Oktober Wie aus Larraſch gemeldet wird beraubten

mehrere Gebirgsbewohner die Boten der europäiſchen Poſten
unter dem Vorwand daß ſie Briefe mit Klagen gegen die Gebirgsbewohner
bei ſich führten Die Räuber vernichteten einen Teil der Briefe

Waſſerſtände Am 11 Oktober Weißenfels Unterpegel 0,08
Halle unterhalb 1,71 Trotha 1,40 Bernburg 0,58 Calbe
Üntervegel 0,00 Oberpegel 1,36 Dresden 1,78 Magdeburg 0,60

Telegramme und letzte Nachrichten
Sandersleben 12 Oktober W Am Sonnabend hat ſich

hier im Hauſe Eislebenerſtraße 13 ein Familiendrama abgeſpielt Der
Eiſendreher Herbert Grieſe hat ſich in der Küche erhängt nachdem er
vorher ſeine im Bette liegende Frau erwürgt hatte Familienzwiſtig
keiten ſind der Grund zu der Tat

Hannover 12 Oktober W Heute früh gegen 31 Uhr
wurden ein unbekannter Mann und eine unbekannte Fran die
anſcheinend dem Arbeiterſtande angehören und mit Fahrkarten 3 Klaſſe von
Geeſtemünde nach Berlin verſehen waren von dem einfahrenden Zuge
Nr 5 Köln Berlin auf dem hieſigen Hauptbahnhofe unter der hoch
liegenden Laufbrücke erfaßt und ſofort getötet Nach Angaben von
Augenzeugen iſt die Frau kurz vor dem Zuge auf die Gleiſe gefallen
Der Mann ſprang nach um ſie zu retten wobei beide überfahren wurden

Danzig 12 Oktober W Heute nacht brach in der Danziger
Oelmühle Feuer aus von welchem die Oelmühle vollſtändig zer
ſtört wurde während die Stärkefabrik und die Mahlmühle ſtark beſchädigt

ſind Die Warenvorräte ſind gerettet Der Schaden iſt durch Ver
ſicherung gedeckt

Marienburg 12 Okt Welt a Beim geſtrigen Rennen
der Weſtpreußiſchen Reitervereine ſtürzte im 4 Rennen der Leutnant
Klapp vom Regiment Jäger zu Pferde in Graudenz und erlitt einen
ſchweren Schädelbruch Er war tofort tot

Kattowitz 12 Oktober Welft a Auf dem hieſigen Bahnhof
verhaftete vorgeſtern abend die Kriminalpolizei vier internationale
Banknotenfälſcher aus Rußland die vor kurzen aus Amerika gekommen
ſind jetzt über Berlin wieder herüberſahren wollten Jn dem beſchlag
nahmten Reiſekoffer wurden große Menge gefälſchter 20 Rubeilſcheine
lithographiſche und galvanoplaſtiſche Apparate zur Fabrikation von Papier

geld dienend vorgefunden
in Verbindung

Weißſzenburg 12 Oktober Fr Jm liberalen Verein ſprachen
geſtern die Abgeordneten Blumenthal und Wolf über die gegen
wärtige politiſche Lage Beide konſtatierten daß das lberal
demokratiſche Einvernehmen unbeeinflußt fortbeſtehe Bei der Beſprechung

der Verfaſſungsreform lehnte Blumenthal die angeblich geplante Aus
ſchaltung des Reichstages entſchieden ab und ſtellte die Wahlrechtsreform

in den Vordergrund
Konſtauz 12 Oktober Fr Der Regent von Braun

ſchweig iſt geſtern auf der Mainau eingetroffen um Ende der Woche
dem Aufſtieg Zeppelins beizuwohnen

Weimar 12 Oktober Fr Jn der geſtrigen Generalver
ſammlung des Schillerbundes wurde beſchloſſen im Jull 1909 nationale
Feſtſpiele für die Jugend in dem Weimariſchen Hofſchauſpielhaus zu

veranſtalten

Bremen 11 Oktober W Das Schulſchiff des deutſchen
Schulſchiffvereins Großherzogin Eltſabeth traf infolge flauer Winde
erſt heute in Gibraltar ein und wird am 12 Oktober nach Neapel
weiter ſegeln Vgl Kl Chronik

London 12 Oktober W Nach der Meldung eines hieſigen
Blattes erhielt die in Gibraltar zur Zeit ankernde atlantiſche Flotte
die heute mit artilleriſtiſchen Uebungen beginnen ſollte Befehl dieſe
Uebungen aufzuſchieben Heute nimmt die Flotte Proviant für vier
Monate in Vorbereitung einer Fahrt nach dem Oſten ein

London 12 Oktober W Wie Standard erfährt hat die
Regierung nach langen Verhandlungen mit der ſüdafrikaniſchen
Chartered Company eingewilligt für eine Anleihe von 10 Millionen
Mark zur wirtſchaftlichen Entwickelung von Rhodeſia die Garantie
zu übernehmen

Bukareſt 11 Oktober W Der König empfing heute den
neuen türkiſchen Geſandten Sefa Bey zur Entgegennahme ſeines
Beglaubigungsſchreibens in feierlicher Audienz und betonte hierbei daß die
Beziehungen zwiſchen Rumänien und der Türkei ausgezeichnet
ſeien Der König gab ſeinen aufrichtigen Wünſchen für die Geſundheit
des Sultans und für die Wohlfahrt und die ruhige Entwickelung des
rürtiſchen Reiches Ausdruck Er ſprach die Ueberzeugung aus daß das
rürkiſche Reich ſich noch weiter feſtigen werde bis die gegenwärtigen Fragen

geordnet ſeien dank den friedliche Gefühlen von denen die ganze Welt
erfüllt ſei und dank den guten Beziehungen die ſich mit den Nachbarn des

Reiches einſtellen würden

Madrid 12 Oktober B Die Soldaten des Roghi haben
den unbstsmäßigen Niffleuten in einem blutigen Gefecht in dem Schnell
feuerkanonen verwendet wurden eine entſcheidende Niederlage bei
gebracht Der Roghi verſicherte die ſpaniſche Minengeſellſchaft erneut
ſeiner unbedingten Freundſchaft und ſeines Schutzes und ſtellte zum
Beweis hierfür die abgeſchnittenen Köpfe von zehn Rebellen öffentlich zur

Schau Der ſpaniſche Gouverneur von Melilla ordnete die ſofortige
Beſeitigung der ſcheußlichen Trophäen an

Newyork 12 Oktober B Die vier Unterſeebote Viper
Cuttlefish Octopus und Tarantula gerieten nach der Ausreiſe von

Sie ſtanden mit allen europäiſchen Hauptſtädten

Newyork infolge eines heftigen Sturmes in Not Sie wurden undicht
das Seewaſſer erreichte den Akkumulatorenraum von dem aus ſich das

Jnnere mit giftigen Gaſen füllte Die Viper iſt geſunken Die
aufgeſundene Mannſchaft war größtenteils aus Erſchöpſung und infolge
verdorbener Luft tot Die Marineverwaltung ſuchte die Sache zu ver
tuſchen doch haben die durch den Vorfall erbitterten Offiziere dieſem

Wunſche nicht gehorcht

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle R Gr Brunnenſtraße 3 a

Eheſchließungen 10 Oktober Der Tiſchler Hermann Münch und
Emma Ehrodt Berlinerſtr 33 und Edersleben Der Hilfsſchaffner Hermann
Thiclemann und Anna Troll Advokatenweg 2 und Gr Wallſtr 3 Der
Speztalkommiſſions Bureaudtätar Emil Böttcher und Xaveria Reinicke gen
Kahle Erfurt und Viktoriaſtr 38 Der Eiſendreher Albert Haack und
Luiſe Reukauff Albert Schmidtſtr s und Ludwig Wuchererſtr 21 Der
Kaufmann Ludwig Henkel und Margarete Stebecke Schleifweg 5 und Herder
ſtraße 2 Der Zuſchneider Johannes Nickel und Anna Hennig Schulſtr 12
und Fleiſcherſtr 45 Der Lithograph Otto Schöne und Emma Schmidt
BerlinLichtenberg und Am Kirchtor d Der Kaufmann Max Pauli und
Anna Hermann Parkſtr 15 und Hermannſtr 17 Der Tiſchler Adolf Lenk
und Emma Hannibal Blumenthalſtr 21 und Kronprinzenſtr 43 Der
Arbeiter Robert Wiebach und Marie Schuſter Trothaerſtr 88 und Saal
werderſtr 9 Der Kupferſchmied Johannes Göhre und Emma Reintſch
Petersbergſtr 1

Gebören 10 Oktober Dem Maurer Albert Beyer ein S Hans
Reilſtr 43 Dem Maurer Wilhelm Günther eine T Frieda Götſcheſtr I

Dem Arbeiter Otto Winkelmann ein S Fritz Harz 51 Dem Gaſtwirt
Emil Banſe ein S Werner Harz 2
Geſtorben 10 Oktober Des Bauarbeiters Fritz Roſt S Kurt 2
Eichendorffſtr 26

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 10 Oktober Der Schriftſetzer Karl Schwade und Martha

Oſtermann Mansfelderſtr 29Eheſchließungen 10 Oktober Der Tiſchler Oskar Schober und
Frieda Voigtländer Leipzig und Meteritzſtr 5 Der Magazinarbeiter
Richard Kopf und Emma Hörning Südſtr 5 und Thüringerſtr 39 Der
Zeichner Felix Seidel und Luiſe Kroſſe Jena und Wolfſtr 20 Der
Privatſekretär Alfred Lüttig und Johanne Machetanz Stettin und Lands
bergerſtr 63 Der Kaufmann Paul Zwarg und Lina Biſchoff Hochſtr 19
und Beeſenerſtr 10e Der Königl techniſche EiſenbahnSekretär Eduard
Sparkuhle und Alma von Gfug Königſtr 47 und Anhalterſtr 5 Der
Tiſchler Hugo Munkwitz und Martha Hagelganz Ludwig Wuchererſtr 13 und
Alter Markt 25 Der Vahnarbeiter Karl Daßdorf und Helene Schinkel
Georgſtr 9 und Streiberſtr 27 Der Geſchäftsreiſende Rudolf Morgenſtern
und Margarete Weidt Magdeburg und Forſterſtr 46 Der Damenſchneider
Heinrich Linnemann und Martha Zteger Frieſenſtr 5 und Kellnerſtr II
Der Elektrotechniker Henry Klepzig und Martha Wolf Berlinerſtr 32 und
Fürſtental 5 Der Arbeiter Joſef Mattis und Lina Meye Langeſtr 29
Der Kaufmann Kurt Marſchner und Helene Langrock Gr Sandberg 16 und
Anhalterſtr 15 Der Briefträger Otto Krüger und Lutſe Wackernagel
Berlin und Zinksgartenſtr 9 Der Kaufmann Hans Sptegel und Elsbeth
Bahrmann Huttenſtr 6 und Jacobſtr 24

Gevoren 10 Oktober Dem Arbeiter Max Gehrig eine T Emilie
Schloſſerſtr T Dem EiſenbahnHilfsſchaffner Paul Jentſch eine T Gertrud
Debenauerſtr 10 Dem Grafen Friedrich von der Schulenburg aus
Blankenburg,ein S Werner Klinik Dem Schloſſer Willy Hahnemann ein
Sohn Hellmut Merſeburgerſtr 46 Dem Modelltiſchler Albert Thiele ein S
Otto Pfänncrhöhe 53 Dem Gepäckträger Wilhelm Eichentopf eine T
Liesbeth Bernhardyſtr 30Geſtorben r Oktober Käthe Meitz aus Roßleben 21 Eliſabeih
Krankenhaus Des Hofmeiſter Erdmann Grteßner T Martha 6 M
Dtyanderſir 24 Wi we Klara Neumann geb Märtens 59 Gr Klaus
ſtraße 7 Des Arbeiter Otto Horſt Ehefrau Helene geb Pflüger 40 J
litterſtr 17

Auswärtige Anfgebote
Der Gärtner Karl Werner und Marie Lange Wettin Der Portier

Bernhard Hofmann und Lina Ebelt VBöllberg und Halle

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Hafermennl
ist die einzig richtige
Kindernahrung We

Muttermileh fehlt Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 Oktober

Meiſt heiter warm und trocken
Oeffentliche Wetter Anſage für den 13 Oktober

Heiter trocken warm

Hinweis Eine neue Methode zur Desinfektion der
Mund und RNachenhöhle Bei Eintritt der rauheren Jahreszeit iſt
die Gefahr der Erkältungen ſtark vermehrt und iſt man leichter den läſtigen
quälenden Hals und Rachenkatarrhen ausgeſetzt Als Schutz gegen An
ſteckung erweiſen ſich hier die von der Firma Bauer Cie Berlin 8 W 48 in
den Handel gebrachten angenehm ſchmeckenden FORMAMINT TABLETTEX
die beim Zergehen im Munde den Speichel antiſeptiſch machen und ſo vollen
Erſatz der meiſt unzulänglichen Gurgelwäſſer bei allen Erkrankungen der
Mund und Rachenhöhle bieten Wir verweiſen ausdrücklich auf den der
heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Kauftau Ranges

Bee

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

leipigerntane

Besonders billige Extra Angebote
Damen Gummi Gürtel

Damen Umschlawge Tücher

Kostüm Röche e nen
Filzschuhe 97 e de

anzu Da Pale er e Hrn

Ein Poſten

Ein Poſten

Ein Poſten

Ein Poſten

dienstag villiger Restetag

Sämtliche Waren haben einen höheren Wert

90 pf Ein Reſter Foſten Ein Poſten
DDamen Barchent Unterröcke

99 Barchent Naehtjaeken
p Damen Beinkleider Männor r Poſten

und Damen Barehenthemden
Küchentischdecken Ein Poſten

38 aus Linoleum ſowie ein Poſten Reſte
zum Ausſuchen Ein Poſten

T Stück 90 Pfs Ein Poſten

Gewebeon auch Herrenstoft Reste

Kleidch aus Reſtern gute
Stoffe aufgearbeitet für
das Alt v 10 Jahren

Mäclehen Kleide

Damen Velour blusen 90
aus halbwoll TuchenDamen Unterröcke v

I

Knaben Paletots en d d
Resto und Absehnitte jeder Art in wollonen u och Jeden Piengtag Feste Jag
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Dieſe Woche
Gratiszugaben Fortsetzung Dieſe Woche

Gratis ugaben

Kolossal billigen Preisen
Be Total Verkaufes

des Magdeburger Reſtwarenlagers der dortſelbſt aufgelöſten Filiale

Ganz enorm billige Kaufgelegenheit
nur guter Toilette Seifen Parfümerien u Toilette Artikel

Bei Einkäufen über Mk 00 gebe ich noch ExtraGratiszugaben um den Verkauf zu beſchleunigen

Soifen
Stück vorz Mandelſeife

Blumenduftſeife

Beilchenſeife engl

nur 18 3
ſehr gute Glycerinſeife 20
tadell Blumenfettſeife 2325Patſchuli u Moſchusſeife 25

nur 22
ſehr milde Lilienmilchſeife 35

Pracht Edelveilchenſeife 43
Stck Lanolin od Palmitinſeife 55

Parfümerien
1 gr Fl gutes Parfüm
1 Blütenduft vorzügl
1 Exitrait Odeur1 herrlicher Blumenduft
1 echt Parma Veilchen
1 Extrait à la Flora
1 Fl LiliputParfüm 741 Kronprinzeſſin Veilch echt 115Mund und Kopfwassor

Diwerses
3 Briefe engl Heftpflaſter nur 8
8 Doſen beſtes Lanolin 19
3 Pakete Waſchblau 103 Hülſen Mundpillen aromatiſch 20

3 Pakete Zahnpulver Ia 14
3 Flaſchen Klettenwurzelöl ſehr gut 24
3 Pak Kopfwaſchpulv Shampoo 27 3
1 Fl vorzügl Lockenwaſſer 27
1 Bartbindenwaſſer m Kamm 40
1 Veilchenhaaröl Ia 25

Wenstag Weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Oktober r zHallosoho Dampt Waschanstalt

VictoriaDessauerstrasso 5 Fernsprecher 1098
Leistungsfähigste Wasohanstalt

für Stärkewäaäsche
Kragen Ranschetten Oberhemden ete

Leibwäsche Hauswäsehe Tischwäsehe
m Fnmilienwäsche nach Gewicht

CarbolteerSchwefelſeife 65 1WMandelkleienfett od Lanolin 1
nur 75 4

Original Rafierſeife 25

8

3

3
3

3

3

3

Stck Lieblingsblumenſeife nur 42

3
3

3

3

KartonSeifen aller Art enorm billig

außergewöhnlich preiswert Antiſeptolvioletta Parfümerie

Nur im letzten Laden

Wir ir haben

M 1000000 4 Obligationen der
Sächsisch Chüringischen Aktien hesellschaft

l vorzügl Mundwaſſer
oppelfl Eucalypt Mundw 65

1 Fl Dentifrice Ia Goldmarke
Franzbranntwein hochfein
Bayrum vorzüglich1

1 Brennefſſelwaſkan ie ologne und Haanchmuck n
alle a S

Silligſtes und größtes Spezialgeſchäſt dieſer Art mit durchweg erſtülaſſigen Fabrikalen

Achten Sie genau auf den Namen Violetta Parfümerie und
die Ausverkaufsplakate um Jrrtümer zu vermeiden

nur 40
75
43 4
45
65 3
90 4

4

für Zraunkohlen Verwertung

rückzalhilbar a 102
übernommen und bringen dieselben

Donnerstag den 15 Oktober Cr zum Kurse von 99
zur Subskription Zeichenstellen sind

der Hallesche Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Herr H F Lehmann

Herr Reinhold Steckner
die Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a S

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Kommanditgesellschaft auf Aktien

ohlenhandlung W Irolle

Canenagerweg 1Telephon 1439
empfiehlt ſich zur Lieferung von erſtklaſſigen

Brülcetts well Nassp CSSSC e mmemn
pro Zentner Briketts bei Fuhren von 25 Ztr an aufwärts frei Gelaß 65 Pfg

einzelne Zentner ab Lager 53 Pfg

pro Mille Nasspresssteine frei Gelaß von 1500 Stück ab 13 Mk ab Lager pro Mille 11 Mk

Achten Sie darauf
und verlangen Sie stets

hr G I o mden besten und feinsten Sehnhputz Macht das Leder
weich und dauerhaft

W Gibt mühelos den schönsten Glanz W
In grossen Dosen

überall erhältiich wo durch Plakate augezeigt

Tanzunterricht u Anstandslehre
Der Unterricht meines I Winterkurſus beginnt Dienstag den 27 Oktbr

abends 8 Uhr in Sergel s Feſtſälen Mittelſtraße 14
Das Unterrichtspenſum umfaßt die neueſten Tänze nebſt Anleitung über

Anſtands und Umgangsſormen Alles Nähere enthält der Proſpekt

Gustav Krü uger 5 d r 77 ptAusgebildet vom König Tänzer und Ballettmeiſter P Mürich Berlin

4
Iſeid Bartbinde ohne onkurren 17
1 tadelloſer Bartkamm Ia 10
3 Tuben ung Bartwichſe
1 Poſten Zahnbürſten fabelhaft billig
Friſierkämme Kopfbürſten
Puder Pomaden Neceſſai es Schwämme

zu billigſten Extrapreiſen

Poststrasse

e J
e 9 e J 3 3

a So e e rP h 5 S ra m F 425 u t ht 9 ae W
e m 2

nur 14

Manieuren

ſowie all

wer durch Hautjucken zur Verzweiflung
bracht wird gebr auche Zucker s Patent
Medizinal Seife D R ärztlich empfohlen und tauſendfach bewährt Preis 50Pfg
kleine Packung 15 ig und Mk 1,50 große
Packung 35 h ig von ſtärkſter Wirkung

Wunderhare Erfolge
bei Hautaffektionen aller Art Hautjucken
juckenden Hautausſchlägen Hautgeſchwüren
Furunkeln Pickeln Miteſſern Wimmerln
Buſteln Geſichtsröten Sommerſproſſen 2c
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von

uckooh Crème dem herrlichſten und
5igärkigſten aller Hauterèmes Preis
Mk 2 Probetube 75 Pfg ſowie der nachdem gleichen Patent hergeſtellten wunderbar
mild wirkenden Zuckvoh Seife Preis
50 Pfg kleine Gebrauchspackung und
Mk 1,50 große Geſchenkpackung werden
zahlreich berichtet Jeder der bisher ver
geblich hoffte mache einen Verſuch Für die
zarte Haut der Kinder verwendet die den
kende Mutter Bitumoor Kinder Seife
D R Preis 50 Pfg und Bitumoor
Kinder Creme Preis 40 Pfg Doppeldoſe 70 Pfg das Beſte Edelſte und Reinſte
für die kindliche Hant Ueberall z haben
Wo nicht direkter Verſand durch L Zucker
S Co Berlin Potsdamerſtr 73

In Halle in den meiſten Apothelen
e d A Fatz Gr Ulrichſtr Heſm

Leipziger Str 104 SscarActis jun Leipzi er Str 63 Hermania
Drogerie Raiſerſale ilhelm Hoefer
Geiſtſtr 59/60 Hugo Schulze Bernburger
Str 32 Herm ht Ludwig Wuchererſtr 75 H Jendt Gr Steinſtr 833 Max

Steinweg 26 Ernſt Jeutzſch e
Str 31 Wrycza Leipziger Str 23 Os
car Zallin Leipziger Str 91 Stern
Drogerte etwa 6 ar AädkerRanniſcheſtraße 2 5chwanen Drogerie
Leipzigerſtraße Ecke Poſtſtraße und Alfred
Mey Riebeckplatz

Zum Vmzusg
Chemisch Reinigen sowie Auf u Umfärben
von Möhbel u Dekorationsstoffen jeder Art

Gardinen Wäscherei u Spannerei

in Volleondeter Austührung

K Mauersberger
Färberei u chemische Reinigungs Angtalt

Mechanische Teppich Entstäubung
und chemische Teppich Reinigung

Grösstes Etablissement der Provinz

eigene Läden jn Halle und div Annahmestellen

W Abholen u Räckliefern im Stadtgebiet kostenfrei
Fernsprecher 1248 und 1252

Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20

Kich u buch
Räneoherspäno

liefert billigſt jedes Quantum
Holzhandlg Bonis Weleckart

Halle Trottza
Fernſprecher Nr 2737

fär Kinder n ehren
der beste wirksamste beliebtes

J e Lebertran 4
Apotheker W II II LAIIVSEN in BREMMEN

Immer frisch zu haben in

ware
h

S

n ver

UVn übertroffen bei Drüsen Skro
feln Blutarmut Englische Krankheit Hantanssehiag Hals und
Lungen Krankheiten Stick und
Keuchhusten Rheuma Gicht zurStärkung und Krätftigang vint
armer sehwächlicher in der Ent
wicklung und durch Lernen zu
rück bleibender Kinder

Beste Zeit für eine Kur August
bis Mai Man Kaufe nur Original
Packung Preis MK 30 u 60mit dem patentierten Schutz
namen JODELLA

Alles andere weise man als nicht
echt zurück Alleiniger Fabrikant

allen Apothoken in Ialle
Gicebiehenstein ietleben WHöhnstedt Delitzveh

Sehkeuditz

gepr Lehrer der Tanzkunſt

Kerzen
hente Weltmarke
Kerze

u zFän hausfrauen
Elektra Kerzen müſſen Sie probieren

Die billigſte beſte und hellte
Rinnen nicht riechen nicht

billig beim Gut leicht beſchädigte per Duhend
znk 55 80 90 1,20überall Elehtra Kerzen von Franz Kuhn Nürnberg

ier OsK Ballin sen
allin jun Leipzigerſtr 63

Parf Leipzigerſtr 91 O

Beſonders

Man uerlange

S

Dauerbrandöfen

Patent Gormanen
für dauernden und zeitweisen Brand
mit jedem Brennstoff sind vorzüg

liche Oefen für alle Zweckoe
Grössen von 50 4000 ebm Heizkraft
Veber Million dieser Oefen im

Gebrauch

Aehtung vor Nachahmungen
Nur eoht wenn am Ofen der Name

Germans
Original Verkaufslisten durch

Wilh Kockort Gr Ulrichstr 57
Hompelmann Krause

Kleinschmieden 5

c a

e

d h

S t

t

S
d

e

S

c

r 3

a

un n ne n ger
J Man Verlange überall KAOL in Flaschen zu 10 bis 50 P

mar Co Berlin N 18Vertreter et h

ſeulkneänännyancendettete dende äniſ

durch

Salonperie Bonex s
ges gesech

Neuo vorzüglichste Bohnermasse für
Parkett Linoleum gestrichene FPussböden Möbel ete

Nass wischbar Hochglanz ohno Glätto
Nicht feuergefährlioh

Nicht klebend

spielend leicht aufzutragen

Geruchlos Pesinfizierend
SHohr sparsam im Gebrauch 5

Eine Dose Bonex ersetzt ungefähr zwei Dosen anderer
Bohnermassen

Originaldosen à kg zu 90 Pf und kg zu 50 P
Erhältliech in allen ersten Drogengeschäften

Poltzmann 4 Dr Popne chem Fabr Häubover limmer
u rot J Halle a S äernpr 1245

alt SDoroen ten e
Behasel Famlllenpengion Gute Brslehung u Pllege unter gewissenb
Beautsichtig u Hachhilte in allen Schulfächern Mäss Preis Prospekt

bei Zucker Rieren Geſchlechtskrank
heiten Gonorrhoe e LaboratoriumS Harn Prüfun
Meckelſtr 28,1I Apoth Jaeniseh 10 12,2 65

Behandl
holen

9 Uhr v

Plätze f
kuchenbu

ab für
die Anw
für die

Mt8 v
der amtl

G
zahlreiche

im Auftr
Bettelbri
Wahrhet
mitzuteil
Bettelei
gebliche
hieſige

von ihne
ſchieht

kunftsſtel
von ein
ja bis 1
Meiſtens
deſſen R
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